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TERMINE 
Hl. Familie, Puchsbaumplatz, Tel.: 01/604 62 40
Fr 20.03. 16:00 Erstkommunionvorb.
Mi 25.03. 15:00 Seniorenclub
Do 26.03. 17:00 Jungschar und Ministunde
   17:30 Liturgiekreis
Fr 27.03. 16:00 Kino für Kinder

St. Johann, Keplerplatz, Tel.: 01/604 24 53
Mo 16.03. 18:00 Redaktionsteam
Di 17.03. 18:30 Vorb. 150 Jahre (Liturgie)
Mi 18.03. 19:00 Bibel teilen
Mo 23.03. 18:00 Öffentlichkeitsarbeitsteam
Do 26.03. 15:00 Seniorenclub
Sa 28.03. 15:00 Kindernachmittag Ostern

Allerheiligste Dreifaltigkeit, Alxingergasse
Tel.: 01/604 21 87
Mo 16.03. 14:00 Seniorenclub
Mi 18.03. 18:00 Gemeindeausschuss
Do 19.03. 16:00 EK-Vorbereitung
Fr 20.03. 16:00 Jungschar
Mo 23.03. 14:00 Seniorenclub
Do 26.03. 16:00 EK-Vorbereitung
Fr 27.03. 18:00 Frauenrunde

Sprechstunde von Pfarrer P. Matthias Felber SVD
Dienstag, 15:00 – 16:00 Uhr im Pfarrhaus,  
Keplerplatz 6
Tel.: 01 604 24 53
Mail: matthias.felber@katholischekirche.at

Sakrament der Versöhnung
Gelegenheit zu Gespräch und Beichte:
Jeden Dienstag, 17:00-18:00 Uhr
Pfarrkirche am Keplerplatz

Fest der Versöhnung 
Donnerstag, 26. März 2026, 18:30 Uhr Pfarrkirche 
am Keplerplatz
Gott in der Gemeinschaft mit anderen in einem 
Menschen zu begegnen, der mir Verzeihen und 
Neuanfangen zusagt, das schenkt Befreiung und 
Hoffnung. Dazu laden wir ein!

Kreuzwege:
Hl. Familie: Jeden Freitag 18:00 Uhr
St. Johann: Jeden Mittwoch 18:30 Uhr
Allerh. Dreifaltigkeit  27.03. 18:00 Uhr 

FASTENZEIT - SEHNSUCHTSZEIT
Wer in diesen Tagen aufmerksam durch die 
Natur geht, hat es schon entdeckt: Der Frühling 
kündigt sich an.
Noch ist vieles kahl, doch an manchen Zweigen 
zeigen sich kleine Knospen. Die Tage werden 
heller, die Luft milder, und am Morgen hört 
man schon wieder die Vogelstimmen. Es ist, als 
würde die Natur ganz langsam neu beginnen.

Dieser leise Neubeginn passt erstaunlich gut zur 
Fastenzeit. Auch sie ist eine Zeit des Wachsens 

– oft unscheinbar und still. Nicht alles verändert 
sich sofort. Aber vielleicht beginnt etwas Neues: 
ein Gedanke, eine Hoffnung, eine Sehnsucht.

Wonach sehnen wir uns eigentlich?

Diese Frage stand vor kurzem im Mittelpunkt 
eines Gottesdienstes. Vielleicht ist sie uns noch 
nachgegangen. Denn Sehnsucht ist etwas Eigen-
artiges: Manchmal spüren wir sie ganz deutlich, 
manchmal bleibt sie eher im Hintergrund unse-
res Alltags.

Wir sehnen uns nach Ruhe inmitten vieler 
Termine. Nach einem Moment, in dem wir 
einfach durchatmen können. Nach einem guten 
Wort, nach Verständnis, nach Hoffnung. Manch-
mal ist es auch eine tiefere Sehnsucht: nach 
Sinn, nach Vertrauen, nach einer Spur von Gott 
im eigenen Leben.
Die Fastenzeit lädt uns ein, dieser Sehnsucht 
Raum zu geben. Nicht indem wir alles sofort 
erfüllen – sondern indem wir aufmerksam 
werden: Was bewegt mich? Was fehlt mir?  
Was tut mir wirklich gut?

Vielleicht können gerade diese Wochen eine Zeit 
sein, in der wir neu entdecken, was unsere Seele 
nährt – im Gebet, in der Gemeinschaft oder in 
einem stillen Moment mit Gott.

„Seht, nun mache ich etwas Neues.  
Schon sprießt es, merkt ihr es nicht?“
(Jesaja 43,19)



EINLADUNGEN:
Kino für Kinder
Freitag,  27.03.2026, 16:00 Uhr
Hl. Familie, Puchsbaumplatz
 Herzliche Einladung an die Kinder der Pfarre. 
Zuerst schauen wir gemeinsam einen Kurzfilm, 
anschließend spielen und jausnen wir!

Oster-Nachmittag für Kinder	
am Samstag, 28. März 2026
von 15:00 – 17:30 Uhr 
Pfarrhaus, Keplerplatz 6, 1100
Zeichen zu Ostern gestalten, einen Palmbuschen 
binden, ... 
Herzliche Einladung an alle Kinder ab 5 Jahren!

EINE VORSCHAU: 
Osterspuren finden
In diesem Jahr gibt es keinen Impulstag Fasten-
zeit, sondern nach Ostern, am Samstag, 
25.04.2026, 14:30 – 17:00 Uhr einen Osterspa-
ziergang. Ein Nachmittag für Erwachsene und 
Kinder, mit besinnlichen und kreativen Elemen-
ten unterwegs im Freien. 

Buchtipp: Frauen neu entdecken

Die ignorierten Frauen der Bibel 
von Annette Jantzen lenkt den 
Blick auf eine überraschende 
Seite der Heiligen Schrift.  
Die Theologin fragt: Welche 
Frauen kommen in der Bibel vor 

– und warum hören wir von 
vielen von ihnen im Gottesdienst kaum oder gar 
nichts?
Tatsächlich zeigt sich: In der kirchlichen Lese-
ordnung erscheinen nur ein Teil der biblischen 
Frauengestalten, viele Geschichten werden 
zudem stark gekürzt. Annette Jantzen macht sich 
in ihrem Buch auf die Spur dieser oft übersehe-
nen Frauen und erzählt ihre Geschichten neu 
und anschaulich. 
Dabei entsteht ein faszinierender Blick auf die 
Bibel: mutige, kluge, zweifelnde, kämpfende 
Frauen treten hervor und zeigen, wie vielfältig 
die biblischen Erzählungen sind. Das Buch lädt 
dazu ein, bekannte Texte mit neuen Augen zu 
lesen und bisher überhörte Stimmen wahrzu-
nehmen.
Eine anregende Lektüre für alle, die die Bibel 
besser kennenlernen und ihren Reichtum neu 
entdecken möchten.

PALMSONNTAG –
Beginn der Heiligen Woche 

Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche, 
die „Heilige Woche“ des Kirchenjahres. Wir 
erinnern uns an den Einzug Jesu in Jerusalem. 
Die Menschen erwarten ihn voller Hoffnung und 
begrüßen ihn wie einen König. Doch Jesus 
kommt anders, als viele es erwartet haben: 
nicht auf einem stolzen Pferd, sondern auf 
einem Esel – dem Zeichen des Friedens und der 
Demut.

Der Gottesdienst beginnt traditionell außerhalb 
der Kirche mit der Segnung der Palmzweige. 
Anschließend zieht die Gemeinde in einer Pro-
zession in die Kirche ein. Alte und Junge, Fami-
lien, Kinder und ältere Menschen gehen ge-
meinsam diesen Weg und richten ihren Blick 
auf Jesus.

In den südlichen Ländern wurden Palmzweige 
verwendet, um Jesus zu begrüßen. Da bei uns 
keine Palmen wachsen, bringen die Gläubigen 
meist Zweige von Buchsbaum, Weide oder 
anderen immergrünen Pflanzen mit. Sie werden 
im Gottesdienst gesegnet und anschließend mit 
nach Hause genommen.

Viele Familien befestigen die gesegneten Zweige 
beim Kreuz im Haus. In ländlichen Gegenden 
werden sie auch auf Felder oder in Ställe ge-
bracht. Sie gelten als Zeichen des Segens und 
sollen Haus, Hof und Arbeit unter Gottes Schutz 
stellen.

Der Palmsonntag verbindet Freude und Ernst: 
Der Jubel über den Einzug Jesu steht am Beginn 
einer Woche, die uns durch das Leiden und 
Sterben Jesu schließlich zur Feier seiner Auf-
erstehung führt.

Gottesdienste am Palmsonntag, 29.03.2026
Hl. Familie:	
09:30 Palmweihe mit Prozession     

St. Johann, Keplerplatz
Sa, 28.03. 18:30 Uhr
So, 29.03. 09:00 Uhr – Beginn vor der Kirche
  18:30 Uhr

Allerheiligste Dreifaltigkeit
09:30 Palmsegnung im Waldmüllerpark,  
Prozession zur Kirche


